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Aktuelles

 

Aufruf unserer Hopfenbauern
- Achtung vor Wildhopfen -

 

 

  

 

Befruchtete Hopfen 
Befruchtete Hopfen (Samen-Kugelhopfen) haben in den letz-

ten Jahren stark zugenommen. Diese unerwünschte Samen -

bildung kann nur erfolgen, wenn männlicher Hopfen vorhan-

 
den ist. Bei uns kommt er praktisch nur noch in Hecken, Bü-

schen und Waldrändern vor. 

Erkennung:
Männliche und weibliche Hopfen können nur während der

 

Blüte unterschieden werden. Bei der männlichen Pflanze er-

scheinen statt des gewohnten Anfluges an den Seitentrieben

 

sehr viele Rispen. Jede Rispe setzt sich aus einer großen An-

zahl von unscheinbaren männlichen Blüten zusammen. 

Schaden:
Aus den reifen Staubbeuteln männlicher Hopfenpflanzen wird

 

Blütenstaub auf weite Entfernung vertragen. Trifft er auf weib -

liche Blüten (Anflug), so erfolgt die Befruchtung. Befruchtete

 

Hopfendolden werden größer und gröber. Die Qualität des

 

Edelhopfens wird dadurch merklich gemindert. 

Bekämpfung:

 

Beseitigen aller Wildhopfen, da sich nur dort

 

der männliche Hopfen halten kann. 

Die Vernichtung kann erfolgen:

 

Durch Roden oder Aushacken

 

  Diese Maßnahmen müssen gegebenen-

 

     falls wiederholt werden. Das Beseitigen 

             

            männlicher Hopfen ist in allen  

Hopfenanbaugebieten Pflicht. 

Verordnung über die Bekämpfung wilden Hopfens 
vom 21. November 1956 

Ausrottung des männlichen Hopfens 

 

 

 

Auf Grund § 2 des Gesetzes zum Schutze der Kulturpflan-

zen in der Fassung vom 26. August 1949 (WiBGl. S. 308)

 
in Verbindung mit der Verordnung zur Übertragung von Be-

fugnissen nach dem Gesetz zum Schutze der Kulturpflan-

zen auf die Obersten Landesbehörden vom 11. April 1950

 

(BGBl. I. S. 94) wird bestimmt:

 
§ 1

In Gemeinden, in denen Hopfen angebaut wird, insbeson-

dere in den anerkannten Hopfenanbaugebieten nach § 4

 

des Gesetzes über die Herkunftsbezeichnung des Hopfens

 

– HHG – vom 9. Dezember 1929 (RGBI. I. S. 213) und Nrn.

4 - 8 der Hopfenherkunftsverordnung – HHV – vom 13. Au -

gust 1953 (GVBI. S. 148) in der Fassung der Änderungsver-

ordnung vom 5. September 1956 (GVBI. S. 159) sind die

Nutzungsberechtigten von Grundstücken verpflichtet, jähr -

lich bis spätestens 15. Juni sämtliche wild wachsenden

Hopfenpflanzen (Heckenhopfen) auf ihren Grundstücken

durch Abschneiden der Reben am Blühen zu hindern und

möglichst durch Aushauen des Wurzelstocks zu roden.

§ 2
Wird von einem Pflichtigen die Rodung wilden Hopfens un -

terlassen und auch innerhalb einer von der Gemeinde gesetz-

ten Nachfrist nicht vorgenommen, so kann die Gemeinde

 

die Rodung auf Kosten des Pflichtigen durchführen lassen.

 

§ 3
Die Gemeinden haben die Hopfenfachwarte oder andere

 

sachverständige Personen mit der Überwachung der Be-

kämpfungsmaßnahmen zu beauftragen. Den Beamten der

 

Polizei und den Beauftragten ist ungehinderter Zutritt zu

 

den Grundstücken zu gestatten und jede sachliche Aus -

kunft zu erteilen. Das gleiche gilt für die Beauftragten des

 

Amtlichen Pflanzenschutzdienstes.

 

§ 4
Nutzungsberechtigte von Grundstücken oder deren gesetz-

liche Vertreter, die gegen diese Vorschriften verstoßen, wer -

den nach § 13 des Gesetzes zum Schutze der Kultur-

 

pflanzen bestraft.

§ 5
Diese Verordnung tritt am 1. Dezember 1956 in Kraft.

Gleichzeitig treten die über die Rodung wilden Hopfens er -

lassenen orts- und bezirkspolizeilichen Vorschriften außer

Kraft. 

München, den 21. November 1956.

Bayerisches Staatsministerium für Ernährung,

Landwirtschaft und Forsten 
 Dr. Baumgartner, Staatsminister

1. Zweig einer männlichen

Hopfenpflanze mit Blüten

2.Doldenvorblatt mit entwickelter

Frucht: „Kugelhopfen“,

unerwünscht (vergrößert)

3.Doldenvorblatt ohne Frucht:

erwünscht (vergrößert)

4.Einzelne männliche Blüte

mit 5 Staubbeuteln (vergrößert)

1

2 3 4
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Eltern-Kind-Gruppe 
der Nachbarschaftshilfe 
Rohrbach 
Träger Caritas Pfaffenhofen 
 
Gerne möchten wir wieder eine neue Eltern-Kind-
Gruppe gründen. 
Das Treffen findet einmal wöchentlich im Oberge-
schoss des Kindergarten Löwenzahn statt. 
Voraussichtlicher Tag der Eltern-Kind-Gruppe wird 
Mittwoch vormittags sein. 
 

Anmeldung und nähere Informationen auch hinsicht-
lich der Hygieneschutzmaßnahmen bei Frau Jänicke 
unter Tel.: 08442 - 95 96 55. 
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Druckfehler und Änderungen vorbehalten

Stand: 16.06.2021

Datum Beginn Veranstaltungen 

Feuerwehrhaus Rohrbach
Öffentl. Gemeinderatssitzung

11.11. 19:00 Uhr
Alte Schulturnhalle Rohrbach
Öffentl. Gemeinderatssitzung

07.07. 19:00 Uhr

Hinweis
Teilnahme nur nach Anmeldung unter: 

gemeinde@rohrbach-ilm.de

Öffentl. Bauausschusssitzung
Ort: noch offen

19.07. 18:00 Uhr

Veranstaltungen
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Foto: Peter Kosecki
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Senioren-Magazin
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Senioren-Magazin



Rohrbacher gewerbliche Interessengemeinschaft
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www.Entdecke-Rohrbach.de
Anzeigenschluss für Ausgabe 08-2021:  12. Juli 2021

www.facebook.com/entdeckerohrbach

Druck&Layout:  Alfred Gabriel, E-Mail: Werbegemeinschaft_RGI@t-online.de
Kontakt:     Claudia Gabriel, Tel. 95 96 22, E-Mail: buchhandlung.gabriel@t-online.de

Kostenabrechung:    Gisela John, Tel. 72 47, E-Mail: john-rohrbach@web.de
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Kontakt und Öffnungszeiten

Impressum

Redaktion

Rohrbacher Bürgerinformation  Herausgeber: Gemeinde Rohrbach, Hofmarkstraße 2, 85296 Rohrbach
Verantwortlich: Christian Keck, 1. Bürgermeister
Satz und Druck: Gemeinde Rohrbach, Peter Schnurer  www.schnurer-werbetechnik.de
Für den Inhalt der Beiträge von Vereinen, Verbänden, Organisationen, Kirchen etc. sind die jeweiligen Verfasser verantwortlich.
Die Bürgerinformation wird als Postwurfsendung an alle Haushalte verteilt.

Wertstoffhof
März bis Oktober:
Montag und Mittwoch 17:00 bis 19:00 Uhr
Freitag   16:00 bis 19:00 Uhr
Samstag    09:00 bis 14:00 Uhr
November bis Februar:
Montag und Mittwoch 16:00 bis 18:00 Uhr
Freitag   15:00 bis 18:00 Uhr
Samstag   09:00 bis 14:00 Uhr

Wasserversorgung "Waaler Gruppe"
für die Ortsteile Rohrbach, Ottersried, Waal,
Ossenzhausen, Rohr, Rinnberg, Gambach
und Fürholzen:
Wasserhaus   08442/ 77 45

Wasserversorgung "Ilmtalgruppe"
für die Ortsteile Fahlenbach und Buchersried
sowie der Straßhofweg: 08442/ 25 85

Bücherei Rohrbach
Telefon 08442/ 95 6 95 127
Dienstag 15:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 16:00 bis 19:00 Uhr  
Während den Schulferien ist die Bücherei geschlossen.

Bauhof / Kläranlage

Bauhof 08442/ 88 44
Kläranlage 08442/ 81 86

während der Dienstzeiten:

Polizei 110  ·  Feuerwehr und Rettungsdienst 112  ·  Kassenärztl. Bereitschaftsdienst 116 117
Giftnotruf 089/ 19 240  ·  Störstelle Bayernwerk AG 0941/ 28 00 33 66 ·  ESB 0800/ 0 372 372

NOTRUFE

Gambach: Feuerwehrhaus außen  Rohr: Feuerwehrhaus außen  Waal: Feuerwehrhaus außen

Standorte Defibrillatoren
Rohrbach: Rathaus außen am Nebeneingang, Sparkasse und Volksbank jeweils innen im Foyer, TSV Vereinsheim 
außen, Turmberghalle innen (nur bei offenem Gebäude zugänglich)  Fahlenbach: Vereinsheim außen

außen  Ossenzhausen: Haus-Nr. 7 bei Daniel, außen 
Ottersried: Haus-Nr. 20 c bei Schneider, außen an der Agrar-Oldie-Halle  Fürholzen: Haus-Nr. 19 bei Schneider,

Hobbyfotografen gesucht
Auf der Titelseite werden fortlaufend Bilder aus unserem Gemeindebereich integriert. Wenn Sie uns mit eigenen Fotos 
(Hochformat) dabei unterstützen möchten, freuen wir uns darüber. Selbstverständlich wird bei externen Bildmaterial 
das Copyright beachtet und der Fotograf genannt. Fotos an: gemeinde@rohrbach-ilm.de

Rathaus
Montag bis Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr
Mittwoch Nachmittag 14:00 bis 18:00 Uhr
Telefon 08442/ 96 70 0   Telefax 08442/ 96 70 34
E-Mail:  gemeinde@rohrbach-ilm.de
Web:  www.rohrbach-ilm.de

Seniorenbüro 
Telefonische Anmeldung über die Seniorenbeauftragte
 Elfi Schmid Tel. 08442/ 91 77 924

Datenbereitstellung für Werbeanzeigen

Anzeigen bitte wie folgt liefern:  PDF Datei mit eingebetteten Schriften oder alternativ als WORD Datei .doc/.docx.

Wir helfen Ihnen: Wenn Sie Fragen zur Bürgerinformation haben und Hilfe dazu benötigen,

Mögliche Formate:  Anzeigenbreite 93 mm x Höhe von 30, 50, 75, 90, 105 oder max. 136 mm falls die Größe erforderlich ist.
Die Redaktion behält sich vor Beiträge zu kürzen.

wenden Sie sich bitte an die Rathausverwaltung unter Telefon 08442 / 96 70 27 oder gemeinde@rohrbach-ilm.de

Redaktionsschluss: Jeweils am 15. des Monats    Daten senden an:  gemeinde@rohrbach-ilm.de


